
ZWP 5/2005 103

fortbildung

Die Abteilung für Parodontologie und
der Fachbereich Medizin der Phi-
lipps-Universität Marburg veran-

stalten mit Unterstützung zahlreicher Fach-
gesellschaften und in Zusammenarbeit mit
der Oemus Media AG vom 23. bis 25. Juni
2005 in Berlin das 1. Internationale Sympo-
sium „Parodontale Medizin und Implanto-
logie“. Ein Blick in das Kongressprogramm
verspricht eine hochkarätige Veranstaltung
mit namhaften nationalen und internationa-
len Referenten aus den verschiedensten me-
dizinischen Fachgebieten. Das Symposium
legt dabei den Schwerpunkt der Betrachtung
auf den menschlichen Organismus als Ein-
heit. So werden medizinische Inhalte, die bis-
lang weitgehend nebeneinander thematisiert
wurden, erstmals in komplexer Form inter-
disziplinär betrachtet. Ziel dieses Ansatzes
ist es, den Dialog und die Kooperation zwi-
schen Zahnärzten und Medizinern unter-
schiedlicher Fachrichtungen zu verstärken
und zu fördern. Insbesondere die Parodon-
tologie bietet hier ein breites Spektrum an
Möglichkeiten, klinische und grundlagen-

orientierte Forschungsschwerpunkte von
Zahn- und Humanmedizin zu verknüpfen.
Präsentiert werden in diesem Zusammen-
hang assoziierte humanmedizinische The-
men, ein abwechslungsreiches Workshop-
Programm zu aktuellen Themen aus  Paro-
dontologie, Implantologie und Prävention
sowie ein anspruchsvolles Programm für
Zahnarzthelferinnen und zahnmedizinische
Fachangestellte.
Das erklärte Ziel des 1. Internationalen Sym-
posiums „Parodontale Medizin und Implan-
tologie“ ist es, nicht nur „Spezialisten“ zu er-
reichen, sondern angesichts des interdiszi-
plinären Ansatzes und der Bedeutung des
Themas auch verstärkt Allgemeinzahnärzte
und Praxisteams anzusprechen.
Die Veranstaltung entspricht den „Leitsät-
zen“ des Beirates Fortbildung und wird mit
der vorgegebenen Punktezahl bewertet.
Punktebewertung erfolgt nach BZÄK/
DGZMK. Es können bis zu 16 Fortbil-
dungspunkte erreicht werden. Auf den fol-
genden Seiten finden Sie das ausführliche
Kongressprogramm. �

Interdisziplinärer Ansatz

Die Brücke zwischen Zahn-
heilkunde und Humanmedizin

Das 1. Internationales Symposium „Parodontale Medizin und Implanto-
logie“ findet vom 23. bis 25. Juni 2005 in Berlin statt. Betrachtet werden
die Auswirkungen parodontaler Erkrankungen auf den menschlichen
Organismus.
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